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An den 
Oberbürgermeister der Stadt Speyer
Maximilianstr. 100
67346 Speyer 

Speyer, den 8. Dezember.2007

Anfrage zum Kahlschlag im Wäldchen Speyer-Nord

Sehr geehrter Herr Schineller,

auf die Initiative und auf Anfrage einer Gruppe von Bürgern aus Speyer-Nord stellen wir an Sie 
folgende Fragen:

Mit  der  Verkehrssicherung  ist  die  Entfernung  von  Robinien  und  Pappeln  über  30  Jahre 
gerechtfertigt worden.

1. Warum wird undifferenzierter Kahlschlag betrieben? Ohne Rücksicht auf Alter, Zustand und 
Art der Bäume?

2. Wer  hat  die  ganze  Abholzungsaktion  initiiert?  Wer  bzw.  welches  Gremium  sind  die 
Entscheidungsträger? Wer hat den Umfang festgelegt?  

3. Warum wurde der südliche Teil komplett abgeholzt? Welche Zielsetzung steht tatsächlich 
dahinter? Sollen hier Baumaßnahmen vorbereitet werden?

4. Warum diese kurzfristige Info durch die RP und warum wurde die anschl. Abholzung in 
einer  Nacht-  und  Nebelaktion  durchgeführt?  Soll  die  Mitsprache  der  Bürger  verhindert 
werden und Tatsachen geschaffen werden? Warum wurde hier die Information der Anrainer 
verhindert? Wo bleibt das Recht des Bürgers auf Information? (Erste Info durch die RP am 
Freitag,  30.11.07,  bereits  Freitag  Anfrage  durch  die  Anwohner  an  Brohm,  Scheid  und 
Schwendy, Beginn der Abholzung bereits  Montag Morgen, Antwort  lediglich von Herrn 
Fehr nach Beauftragung durch Herrn Scheid Montag Abend) 

5. Warum gibt es von Herren Brohm, Scheid, Schwendy bis heute keine Reaktion auf den 
Eingang der Anfrage der Anrainer? Ist das eine generelle Art  wie Speyerer Volksvertreter 
mit Bürgeranfragen umgehen?

6. Wie sehen die Wiederaufforstungsmaßnahmen aus bzw. was gedenkt die Stadt gegen die 
zusätzlichen Immissionen von Lärm und Feinstaub zu tun?

7. Wie  vertragen  sich  diese  radikalen  Maßnahmen  der  Abholzung  mit  den  allgemeinen 
Diskussionen um den Schallschutz in Speyer? 

8. Sollen  die  Verkehrssicherungsmaßnahmen  an  der  BMX-Bahn  in  gleicher  Weise 
durchgeführt werden (10 m um die Bahn rum), was bedeuten würde , dass das Wäldel zur 
Hälfte gerodet werden muss?

Mit freundlichen Grüßen

Claus Ableiter

*“Vergeßt das eigne Wohl, sorgt euch um das öffentliche“ 
Inschrift über der Tür, die zum Großen Rat der Stadt Dubrovnik führt.


